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Mitteilungen 
II. Internationaler Kongreß für Mykologie vom 27. August
bis 3. September in Tampa, Florida, USA 
Der Kongreß findet in der „ University of South Florida", 
Tampa, statt. Die Teilnahme steht jedem, der an Mykologie 
interessiert ist, offen. Behandelt wird das Gesamtgebiet der 
Mykologie. Das wissenschaftliche Programm. besteht aus 
Symposien, sonstigen Beiträgen (contributed papers) und 
Abendveranstaltungen (workshops and roundtable discus­
sions). Die „contributed papers" werden ausschließlich als 
„poster sessions" präsentiert. Die Beiträge können in allen 
Sprachen gebracht werden. Simultanübersetzung wird nicht 
möglich sein. Die Abstracts müssen bis zum 1. April 1977 
in englischer Sprache vorliegen. Unterlagen können ange­
fordert werden von 
Dr. MELVIN S. FULLER 
Department of Botany 
University of Georgia 
Athens, GA. 30601 
USA 
Die Abteilung für Pflanzenschutzmittel und -geräte der 
Biologischen Bundesanstalt gibt bekannt: 
Anforderungen ·an Feldspritzgeräte 
Die Anforderungen an Feldspritzgeräte wurden überarbeitet 
und sind als Merkblatt Nr. 46 der BBA herausgegeben wor­
den. Sie werden ab 1. Januar 1978 angewendet. 
Anforderungen an Granulatstreugeräte 
Ferner wurden Anforderungen an Pflanzenschutzgeräte zur 
Ausbringung von Pflanzenbehandlungs-Granulaten erstellt 
und als Merkblatt Nr. 47 der BBA herausgegeben. Sie gelten 
ab 1. Januar 1977. 
Beide Schriften können von 
ACO Druck GmbH 
Kalenwall 1 
3300 Braunschweig 
bezogen werden. Sie kosten jeweils 5,- DM/10 Stück zuzügl. 
MwSt. und Versandspesen. KoHSIEK (Braunschweig) 
Literatur 
MücKENHAUSEN, E.: Die Bodenkunde und ihre geologischen, 
geomorphologischen, mineralogischen und petrologischen 
Grundlagen. DLG-Verlag Frankfurt am Main, 1975, 632 Sei­
ten, Linson, DM 190,-. 
Nach einer Definition von H. KuRON ist der Boden „die ober­
ste Verwitterungsschicht der festen Erdrinde, die in Wech­
selwirkung mit den lebenden Organismen dieses Bereichs 
steht". Aufgabe der Bodenkunde ist es demnach, die Boden­
bildungsprozesse und die ständigen Wechselwirkungen zwi­
schen dem Boden und der übrigen Umwelt zu erforschen 
und zu systematisieren. Dabei ist der Boden nicht nur als 
ein Substrat anzusehen, sondern auch als ein Bestandteil und 
maßgeblicher Gestalter der Landschaft. 
Aus dieser umfassenden Sicht ist das vorliegende Buch 
geschrieben, und der Autor hat ein Werk der Allgemeinen 
Bodenkunde geschaffen, das zunächst die geowissenschaft­
lichen Grundlagen dieser vergleichsweise jungen Wissen­
schaft aufzeigt, um dann, darauf aufbauend, die ganze Viel­
falt der im Boden ablaufenden Vorgänge darzustellen. Nach­
dem der Leser mit diesen Grundlagen vertraut gemacht 
wurde, folgen Kapitel über Bodensystematik und Boden-
typen, Bodenkartierung und Bodenschätzung. Aus der klaren 
Konzeption des Buches heraus wird ein tieferes Verständnis 
der Zusammenhänge ermöglicht und bei vielen Lesern sicher 
eine Begeisterung für dieses Fach geweckt. Dies wird auch 
durch die einfache Darstellung und die wirkungsvolle Aus­
wahl von Schwarzweißzeichnungen, die das Wesentliche 
hervortreten lassen, erreicht. Schließlich seien die farbigen 
Tafeln mit den wichtigsten Bodenprofilen besonders er­
wähnt, die in Qualität und Umfang ihresgleichen suchen. 
Das Buch versteht sich als geschlossener Grundriß der All­
gemeinen Bodenkunde, und der speziell Interessierte findet 
am Schluß eines jeden Kapitels Hinweise auf weiterführende 
Literatur. NIEMANN (Braunschweig) 
D1xoN, A. F. G.: Biologie der Blattläuse. Aus dem Englischen 
übersetzt und mit einem Anhang über Schulversuche erwei­
tert von MADELEINE VON DEHN. Gustav Fischer Verlag, Stutt­
gart, New York 1976. 81 S., 36 Abb. im Text und vier Bild­
tafeln, kartoniert 12,80 DM. 
Hier wird die Biologie einer der wichtigsten Gruppen von 
Pflanzenschädlingen knapp dargestellt. Hauptabschnitte sind: 
Die markantesten Merkmale der Blattläuse, Entwicklungs­
zyklen und Polymorphismus, Wirtswechse.l, Migration, Wech­
selwirkung zwischen Blattlaus und Pflanze, Blattläuse und 
Pflanzenviren, Räuber und Parasiten der Blattläuse, Regu­
lierung der Blattlauszahlen. - Die Schulversuche befassen 
sich mit Häutung und Wachstum, Fortpflanzung, hormoneller 
Steuerung der Entwicklung, Temperatur und Entwicklungs­
geschwindigkeit, Erbanlage und Umwelt, Symbiose, Oko­
logische Anpassungen, Biologische Schädlingsbekämpfung, 
Material und Zucht. 
Das Buch wendet sich an Studenten der Biologie und Zoo­
logie, Schüler, Lehrer, landwirtschaftliche, forstwirtschaftliche 
und gartenbauliche Betriebe, Pflanzenschutzämter, Amateure. 
KocH (Braunschweig) 
Autorenkollektiv (RoDER, W., FEYERABEND, G. und RoGOLL, H.): 
Landwirtschaftlicher Pflanzenschutz. - VEB Deutscher Land­
wirtschaftsverlag Berlin (DDR), 1975. 560 Seiten, 217 Abbil­
dungen und Zeichnungen, 16 Tabellen. Preis: 27,- M. 
Der vorliegende Band setzt eine Reihe fort, durch welche 
vor allem technische Bedienstete der hochmechanisierten, 
normierten und sozialisierten Landwirtschaft der DDR infor­
miert werden sollen. Im ersten Teil wird die Organisations­
form des Pflanzenschutzdienstes der DDR und seine Auf­
gaben dargestellt. Neben einer Beschreibung der parasitären 
und nichtparasitären Ursachen von Pflanzenkrankheiten wer­
den Bekämpfungsmaßnahmen, Pflanzenschutzmittel und Her­
bizide besprochen. Der zweite Teil, im Umfang am größten, 
bringt die einzelnen Krankheiten und Schädlinge, nach Kul­
turpflanzen geordnet. Ein dritter Teil befaßt sich in erster 
Linie mit der chemischen Unkrautbekämpfung. 
Zu bemängeln sind die z. T. recht undeutlichen bzw. un­
genauen Abbildungen; die gezeichneten Pilzsporen entspre­
chen in ihrer Form teilweise nicht der angegebenen Pilzart. 
Im Kapitel Kartoffelkrebs erfährt man (um nur ein Beispiel 
zu nennen), daß in der DDR „nur krebsresistente Sorten an­
gebaut" werden (S. 260). Mit geringen Ausnahmen ist das 
DDR-Kartoffelsortiment jedoch nur gegenüber dem Patho­
typen 1, nicht aber den neueren Pathotypen resistent. 
Für westdeutsche Verhältnisse ist dieses Buch nur bedingt 
verwendbar, u. a. als Nachschlagewerk, zumal ein Verzeich­
nis größtenteils leicht zugänglicher Quellen weitere Hinweise 
geben kann. E. LANGERFELD (Braunschweig) 
BROUWER, W.: Handbuch des speziellen Pflanzenbaues. 2 Bän­
de mit insgesamt 1456 (+ XXXVII) Seiten. 19 Lieferungen. 
Zahlreiche Abbildungen und Tabellen. Berlin und München: 
Paul Parey. Subskriptionspreis einer Lieferung 28,- DM. Ein­
zelpreis des 2. Bandes 368,- DM. 
Mehr als 4 Jahre nach der Ankündigung sind nun die letzten 
Bogen erschienen. Dem Pflanzenbauer, Züchter und Phyto­
pathologen steht damit ein Nachschlagewerk zur Verfügung, 
welches nicht nur eingehende Orientierung erlaubt, sondern 
auch weiterführende Hinweise in Form eines sehr umfang-
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 29. 1977 
reichen Quellenverzeichnisses gibt. Der neue „Brouwer" ist 
damit eine wertvolle Ergänzung zum Handbuch für Pflanzen­
züchtung (KAPPERT und RUDORF, bei Parey, 2. Aufl.). Umfang 
und Komplexizität des Fachgebietes Pflanzenbau machen ein 
solches Werk auch für den deutschen Sprachbereich erfor­
derlich. 
Auf weit über tausend Seiten werden nur die wichtigsten 
Kulturpflanzen der gemäßigten Zonen abgehandelt, wie Wei­
zen, Roggen, Mais, Gerste und Hafer im 1. Band und Kar­
toffeln, Rüben, Raps, Rübsen, Erbsen und Ackerbohnen im 
2. Band. Die Literaturauswertung endet 1968 bzw. 1969. 
Trotz des „einschränkend" gedachten Titels überrascht die
großzügige und umfassende Darstellung der einzelnen Kul­
turpflanzen. Diese reicht von der historischen Entwicklung 
über Abstammung, Systematik, Morphologie, Entwicklung, 
Keimung, Inhaltsstoffe, Photoperiodismus, Wachstumsregu­
latoren, Züchtungsmaßnahmen und -faktoren (auch Resistenz­
züchtung), Pflanzenkrankheiten, Technologie des Anbaues 
und der Lagerung, Sortenzulassung und -verkehr (u. a. m.) 
bis zu statistischen Daten mannigfaltiger Art. 
Ein solches Handbuch wird, schon des Preises wegen, sei­
nen Platz bevorzugt in wissenschaftlichen Instituten, größe­
ren Zuchtbetrieben und fachbezogenen Dienststellen haben. 
Es sollte jedoch nicht nur Wissenschaftlern und Experten 
eine Hilfe sein, sondern auch den Studenten und Doktoran­
den der Landwirtschaftswissenschaft zur Weiterbildung die­
nen. E. LANGERFELD (Braunschweig) 
PERKOW, WERNER: Wirksubstanzen der Pflanzenschutz- und 
Schädlingsbekämpfungsmittel. Verlag Paul Parey, Berlin und 
Hamburg. 2. Ergänzungslieferung Februar 1976. 76 Seiten 
Loseblätter 32,- DM. Preise des Grundwerkes 140,- DM. 
Die Lieferung enthält die Ergänzungsblätter zu den neuen 
Wirkstoffen 
von Insektiziden: Butocarboxim, Chlordecon, Diflubenzuron, 
Ethiofencarb, Isofenphos, Oxamyl; 
von Fungiziden: Bupirimate, Etridiazol, Halacrinat, Prothio­
carb, Triadimefon, Vinclozolin; 
von Herbiziden: Benzoylprop-äthyl, Desmedipham, Difenzo­
quat, Glyphosate, Isocarbamid, Isomethiozin, Isoproturon, 
Krenite, Metamitron, Metolachlor, Oryzalin, Oxadiazon, 
Penoxalin, Sulfodiazol, Tebuthiron, Velpar; 
von Wuchsstoffmitteln: Ancymidol, Dikegulac, Piproctany­
liumbromid. 
Zu den Substanzen sind angegeben: chemische Bezeich­
nung, Handelsname, Hersteller, Vertriebsfirma, Wirkungs­
typ, bevorzugte Anwendung, chemische Formel, chemische 
und physikalische Eigenschaften, gebräuchliche Anwendungs­
formen, Verträglichkeit mit anderen Mitteln, analytische 
Methoden, Toxizität, Abbau, Vorsichtsmaßnahmen, Antidot, 
Giftklasseneinstufung, Höchstmenge, Wartezeit, Pflanzenver­
träglichkeit, Bienentoxizität, Fischtoxizität. 
KocH (Braunschweig) 
Annual ·Review of Phytopathology. Herausgeber: KENNETH 
F. BAKER, GEORGE A. ZENTMYER und ELLIS B. CowLING. Band 14.
Annual Reviews Inc., Palo Alto, Kalifornien, 1976. 511 S.,
$ 17.00.
Die Annual Reviews of Phytopathology bringen kritische 
Analysen und Synthesen der Literatur über spezielle Gebiete 
von anerkannten Fachleuten, was J. E. VANDERPLANK im Ein­
führungskapitel zu diesem Band geistvoll darstellt. Sie un­
terscheiden sich dadurch wesentlich von reinen Literatur­
übersichten oder Referateorganen. Selbst wenn viele Wis­
senschaftler heute schnellere Wege gefunden haben, um sich 
über die Fortschritte auf ihrem eigenen Spezialgebiet zu in­
formieren, so sind sie unentbehrlich zur Information über 
neue Entwicklungen in den Nachbargebieten. Häufig und mit 
großem Nutzen werden sie verwendet als Einstieg in ein 
Fachgebiet. Deshalb werden die Literaturangaben auch mit 
besonderer Sorgfalt bearbeitet. 
Der vorliegende Band enthält folgende Beiträge: Zur Ge­
schichte der Pflanzenpathologie in Südamerika, Mittelame­
rika und Mexiko. Von J. A. R. NOLLA und MANUEL V. FER­
NANDEZ VALIELA. Wirtschaftliche Uberlegungen für die Steue­
rung von Krankheitsverlusten. Von G. A. CARLSON und C. E. 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 29. 1977 
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MAIN. - Beziehungen zwischen Nematodendichte und Reak­
tion der Kulturpflanzen. Von K. R. BARKER und T. H. A. OLT­
HOF. - Epidemiologie und Bekämpfung von Tomaten-Mosaik­
Virus. Von LEONHARD BROADBENT. - Durch Mottenschildläuse 
übertragene Pflanzenkrankheiten. Von A. S. CosTA. - Virus­
und virursartige Krankheiten von Getreide. Von JOHN T. 
SLYKHUIS. - Bekämpfungsaussichten für phytopathogene Bak­
terien durch Bakteriophagen und Bakteriocine. Von ANNE 
K. VIDAVER. - Papillen und ähnliche Wundverschlüsse bei 
Pflanzenzellen. Von JAMES A. AIST. - Die tumorbildende Sub­
stanz von Agrobacterium tumefaciens. Von C. I. KADO. ·­
Krankheiten als ein Faktor bei der Evolution der Pflanzen.
Von JACK R. HARLAN. - Genetische Veränderungen bei Wirt­
Parasit-Populationen. Von CLAYTON PERSON, J. V. GROTH und
0. M. MYLYK. - Mikrobielle Besiedlung von Pflanzenwur­
zeln. Von G. D. BowEN und A. D. RovIRA. - Verarbeitung
der Nährstoffe kultivierter Böden durch Pilze. Von G. W.
BRUEHL. - Äthylen in der Bodenbiologie. Von A. M. SMITH. -
Erworbene Resistenz gegen Fungizide. Von J. DEKKER.
Brennen und Abflammen zur Krankheitsbekämpfung. Von 
JOHN R. HARDISON. - Sporenproduktion pathogener Pilze bei
Untersuchungen der Rassenspezifität der Wirtsresistenz. Von
R. JOHNSON und A. J. TAYLOR. - Fremdes Keimplasma als eine
Quelle der Krankheitsresistenz. Von D. R. KNOTT und J.
DvoR.AK. - Die Pflanzenklinik - ein Dorn im Fleisch oder eine
reizvolle Aufgabe. Von ROBERT AYcocK. - Fossile Pilze. Von
K. A. PrnozYNSKI. - Elektrophysiologische Forschung in der
Pflanzenpathologie. Von TERRY A. TATTAR und ROBERT 0.
BLA�CHARD. KOCH (Braunschweig) 
0LSCHOWY, GERHARD: Natur- und Umweltschutz in fünf Kon­
tinenten. Verlag Paul Parey, Berlin und Hamburg. 1976. 253 S. 
mit 207 Abb. Kartoniert 29,80 DM. 
Fragen der Umweltbelastung, des Umweltschutzes und der 
Umweltgestaltung beschäftigen heute eine breite Offentlich­
keit sowie weltweit Regierungen und Parlamente. Die Be­
strebungen, Natur und Landschaft zu schützen, zu pflegen 
und zu gestalten, sind jedoch viel älter. Heimatschutz, Natur­
denkmalspflege, Naturschutz und Landschaftsgestaltung wa­
ren die ersten wirksamen Reaktionen auf die Abholzung 
von Wäldern, die Uberweidung ausgedehnter Gebiete, die 
Zerstörung von Kulturlandschaften und Bewässerungssyste­
men und die Ausweitung menschlicher Siedlungen. 
Der Verfasser, Leitender Direktor der Bundesforschungs­
anstalt für Naturschutz und Landschaftsökologie in Bonn­
Bad Godesberg, faßt in diesem Buch seine Eindrücke und Er­
fahrungen von zahlreichen Studienreisen, internationalen 
Konferenzen und Arbeitstagungen zusammen. 
Inhalt: Bodenerosion und Bodenschutz in Italien; Eindrücke 
von Portugals Kulturlandschaft; Landschaftsprobleme in Spa­
nien und Marokko; Landschaftspflege und Landschaftsaufbau 
in Israel; Indien - Thailand - Nepal; Japan - Taiwan - Bali; 
Umweltschutzprobleme in den USA; Kanada und USA; Na­
turlandschaften und Naturreservate in Argentinien; Kenia 
und Tansania; Zaire und seine Nationalparks; Naturreser­
vate und Erholungslandschaften in Ungarn; Landschaftspro­
bleme und Landschaftspflege in Osterreich; Umweltschutz 
und Nationalparks in der Tschechoslowakei; Umweltschutz 
in Industriegebieten Polens; Natur- und Umweltschutz in der 
Sowjetunion; Die Welt der Seen, Inseln und Schären Skan­
dinaviens; Landschaftsbau und Naturschutz in den Nieder­
landen; England - Land der Landespflege. 
KocH (Braunschweig) 
FRANZ, JOST MARTIN und KRIEG, ALOISIUS: Biologische Schäd­
lingsbekämpfung. 2. neubearbeitete und erweiterte Auflage. 
„Pareys Studientexte Nr. 12". Verlag Paul Parey, Berlin und 
Hamburg 1976. 224 S. mit 14 Abb. im Text, 25 Abb. auf 12 
Tafeln und 8 Tabellen. Balacron broschiert 29,- DM. 
Die erste, 1972 erschienene Auflage dieses Buches wurde in 
dieser Zeitschrift ausführlich besprochen: 24, 1972, S. 95-96 
und 25, 1973, S. 45. Die gründliche Uberarbeitung kommt be­
reits in der Gliederung in nunmehr 17 Kapiteln zum Aus· 
druck: 
1. Die Dynamik natürlicher Populationen
2. Die Verfahren nicht-biologischer Schädlingsbekämpfung
3. Eigenarten der biologischen Verfahren
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4 . Verwendung von Wirbeltieren
5. Verwendung von Gl iedertieren (Arthropoden)
6 . Verwendung von anderen Wirbellosen
7 . Biologische Unkrautbekärnpfung
8. Selbstvernichtungsverfahren
9. Mikrobiologische Schädlingsbekämpfung
10. Mikrobiologische Bekämpfung von Insekten und anderen
Arthropoden
1 1 .  Mikrobiologische Bekämpfung von anderen Wirbellosen
12. Mikrobiologische Bekämpfung von Wirbelti eren
1 3 . Mikrobiologische Bekämpfung von Unkräutern
14. Mikrobiologische Bekämpfung von Schadmikroben und
Viren
15 . Biotechnische Verfahren
16. Integrierte Schädlingsbekämpfung
17 . Rückbl ick und Ausbl ick
Anhang
Glossarium
Literatur
Verzeichnis der aufgeführten Namen von Tieren, Pflanzen,
Mikroorganismen und Viren.
Wesentlich erweitert wurden die Abschnitte über die bio­
logische B ekämpfung von Unkräutern und mikrobiologische 
Verfahren. Die Kapitel 9-1 5 wurden von A. KRIEG geschrie­
ben, die übrigen von J .  M. FRANZ.  Durch die Wa_hl einer an­
deren Schriftart und Fortschritte im Lichtsatz wurde auch 
das Schriftb ild des Buches verbessert. KocH (Braunschweig) 
A. MEIXNER :  Chemische  Farbreaktionen von P i lzen. J .  Cra­
rner,  in  der A. R.  Gantner Verlag KG . ,  Vaduz 1975. Geh.
286 S .  29 ,50 DM.
Chemische Reaktionen können ein wertvolles Hilfsmittel für 
die Deterrninierung von Pilzen sein.  Das gilt besonders für 
morphologisch schwer unterscheidbare Arten , wie z . B .  Perl­
und Pantherpilz .  In erster Linie handelt es s ich um Farb­
reaktionen, die durch Anwendung bestimmter Chemikalien 
hervorgerufen werden. Diese können makroskopisch zu beob­
achten sein, wenn Fruchtfleisch,  Haut des Hutes oder Rinde 
des St ie les geprüft werden. Mikroskopisch beobachtbare Re­
aktionen lassen sich an Sporen, Cystidien oder Basidien 
durchführen. 
In der vorliegenden Arbeit wurden die wichtigsten chemi­
schen Reaktionen an einer großen Zahl von Ascomycetes, 
Basidiomycetes und Gastromyce tales tabellarisch zusammen­
gestel l t .  Die b enötigten Reagenzien, ihre Herstellung und 
die Ausführung der Reaktionen werden eingehend beschrie­
ben.  Zwei Register enthalten die wissenschaftl ichen und 
deutschen Namen der b ehandelten Arten. 
Da  die Literaturangaben über Farbreaktionen sehr zer­
streut sind und als Einzelbefunde sel ten Vergleiche  gestat­
ten , ist  dem Autor für die mühevolle Arbeit ,  die der vor­
l iegenden Zusammenstel lung zugrunde liegt, zu  danken. 
J . ULLRICH (Braunschweig)
KÄMPFER ,  MARTIN :  Nutzung und Pflege von Brachflächen (Auf­
forstung, Offenhaltung, Pflege, Tierhaltung, Vegetationsent­
wicklung) . Vorwiegend deutschsprachige Literatur ab 1 97 1 .  
Ergänzung z u  Bibliographie Nr . 25 : ,, Landschaftsentwicklung 
in  agrarischen Problemgeb ieten" vorn September 197 1 .  1 976 ,  
27 B I .  (25 1 Qu.) DM 5,- (= Bibliographie Nr . 33) . Bezug : 
Bundesforschungsansta l t  für Naturschutz und Landschafts­
ökologie, Heerstraße 1 1 0 ,  5300 Bonn-Bad  Godesberg. 
Die ständige Zunahme der Brachflächen in der Bundesrepu­
b l ik  Deutschland hat  d ie  Frage aufgeworfen, wie  diese aus 
der landwirtschaftl ichen Nutzung entlassenen Flächen zu be­
urteilen sind. Für die Nutzung und Pflege ergeben s ich viel­
fältige Möglichkeiten wie Aufforstung, Beweidung durch 
Schafe und Rinder ,  Remisen für das Wild, Regenerations­
raum für b edrohte Tier- und Pflanzenarten, s ich selbst über­
lassene Erholungslandschaft. Die zukünftige Vegetationsent­
wicklung wird weitgehend von den eingesetzten Pflegemaß­
nahmen (Mähen, Herbizide , Feuer u. a.) bestimmt. Auch eine 
paralandwirtschaftliche Nutzung und minimale Bodenbear­
beitung ( ,, Ackern ohne Pflug " )  stehen zur Debatte .  In der 
vor l iegenden Bibliographie wurden 25 1 neuere Arbeiten (ab 
1 97 1 )  zusammengestel l t .  Da a l le  aufgeführten Aspekte dabei 
berücksichtigt wurden, b ietet die Bibl iographie vielfältige 
Informationsmöglichkeiten je nach Interessenlage. 
Personalnachrichten 
Prof. Dr.  Kurt Heinze 
70 Jahre 
Am 23. März 1 977 begeht Prof. Dr. KURT HEINZE seinen 70.  
Geburtstag .  Der Jubilar war fast 36 Jahre in der Biologi­
schen Reichs- und Bundesanstalt tätig. Bereits durch seine 
ersten Arbeiten hat er die B edeutung der Vektoren für die 
Virusausbreitung in Pflanzkartoffelbeständen und des Mas­
senwechsels der Vektoren herausgestellt .  Seine späteren 
Untersuchungen b efaßten sich dann mit dem Gesamtkomplex 
Virus-Vektor. Eine eingehende Würdigung seiner Tätigkei­
ten ist bereits in dieser Zeitschrift (24. 1 972 ,  47) erfolgt. Ob­
wohl er s ich bereits fünf Jahre im „ Ruhestand" befindet, 
verfolgt er nach wie vor intensiv die Arbeiten aus seinem 
früheren Tätigkeitsbereich und verwendet zur Zeit sein um­
fangreiches Wissen und den umfassenden Uberblick zur Ab­
fassung einer völl igen Neubearbeitung des „ Frickhinger "  
m i t  dem Titel : Krankheiten und  Schädlinge im Obst- und 
Weinbau. 
Se ine Freude zur Natur hat dazu geführt, daß der gebo­
rene Berl iner mit seiner ihm stets hilfreich zur Seite stehen­
den Gattin ein zweites Heim an der Werra  geschaffen hat, 
das s ie zum Empfang alter Bekannter zu einem wahren 
Paradies mit vielen Erinnerungen ausgebaut haben. Die B io­
logische Bundesanstalt ,  der  Deutsche Pflanzenschutzdienst so­
wie ganz besonders die Kollegen der Virusforschung gratu­
l ieren dem Jubilar herzlich zu seinem Geburtstag und wün­
schen ihm weiterhin den Erhalt se iner Vitalität und Schaf­
fensfreude. BooE (Braunschweig) 
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Bankverbindungen : Postscheckkonto Stuttgart 74 63-700, Zürich 
80-470 72, Wien 10.83 662. Deutsche Bank, Filiale Stuttgart, Konto
14/76 878. Südwestbank AG Stuttgart, Konto 21 000.
Druek :  Ungeheuer + Ulmer KG GmbH + Co, Körnerstr. 14-18 ,  7140 Lud­
wigsburg. 
Für unverlangt eingesandte Manuskripte keine Gewähr, Rückporto 
beilegen. Die in dieser Zeitschrift veröffentlichten Beiträge sind 
urheberrechtlich geschützt. Übersetzung, Nachdruck - auch von 
Abbildungen -, Vervielfältigung auf photomechanischem oder ähn­
lichem Wege oder im Magnettonverfahren, Vortrag, Funk- und 
Fernsehsendung sowie Speicherung in Datenverarbeitungsanlagen 
- auch auszugsweise - bleiben vorbehalten. Werden von einzelnen
Beiträgen oder Teilen von ihnen einzelne Vervielfältigungsstücke
im Rahmen des § 54 UrhG hergestellt und dienen diese gewerb­
lichen Zwecken, ist dafür eine Vergütung gern. den gleichlautenden
Gesamtverträgen zwischen der Verwertungsgesellschaft Wissen­
schaft GmbH (ehemals Inkassostelle für urheberrechtliche Verviel­
fältigungsgebühren GmbH), Großer Hirschgraben 17-21 ,  6000 Frank­
furt/M. ,  , und dem Bundesverband der Deutschen Industrie e.  V . ,
dem Gesamtverband der Versicherungswirtschaft e.  V. ,  dem Bun­
desverband deutscher Banken e.  V., dem Deutschen Sparkassen­
und Giroverband und dem Verband der Privaten Bausparkassen
e. V., an die VG Wissenschaft zu entrichten. Die Vervielfältigungen
sind mit einem Vermerk über die Quelle und den Vervielfältiger
zu versehen. Erfolgt die Entrichtung der Gebühren durch Wert­
marken der VG Wissenschaft, so ist für j edes vervielfältigte Blatt
eine Marke im Wert von DM 0,50 (bzw. DM 0,30) zu verwenden,
Das Nachrichtenblatt des Deutschen Pflanzenschutzdienstes er­
scheint monatlich. Bezugspreis : j ährlich 86,40 DM (einschließlich 
5 ,5 °/o Mehrwertsteuer 4,50 DM) . Dieser Betrag erhöht sich um 
3,60 DM Versandspesen. Das Abonnement verlängert sich j eweils 
um ein Kalenderj ahr, wenn nicht 12 Wochen vor Ablauf schrift­
lich gekündigt wird. Bestellungen nehmen j ede Buchhandlung 
sowie der Verlag entgegen. 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 29. 1977 
